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3.  Frankenburger
U mwe l t t a g e 

am 16. und 17. Mai 2014

Die Umwelttage beginnen mit 
einem Programm für Schüler 
und einem Klimaseminar. 
Der „Klimamönch“ der 
OÖ. Nachrichten, Edmund 
Brandner, wird von seinen Er-
fahrungen berichten, wie man 
klimafreundlich leben kann. 
Ein Obstbaumkirtag und 
Pletschenmarkt bieten Ge-
legenheit, Obstbäume zu kau-
fen und eine Wanderung zum 
Botanischen Garten sowie zur 
Kompostieranlage sollen die 
Nachhaltigkeit des Rohstoffs 
Holz verdeutlichen. 
Das vollständige Programm 
der Umwelttage wird in einer 
Sonderausgabe veröffentlicht.

Das Team der Gesunden Gemeinde bietet seit 1995 für alle Fran-
kenburger Bürgerinnen und Bürger ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an. 
Als Dank für die vielen Aktivitäten überreichte LH Dr. Josef  
Pühringer am 7. März das Qualitätszertifi kat "Gesunde Gemeinde".

E h r u n g  f ü r  G e s u n d e  G e m e i n d e 

Bild vlnr.: LH-Stv. Franz Hiesl, LH Dr. Josef  Pühringer, Alois 
Pillichshammer, Sonja Stallinger, BGM Hans Baumann, AL Gerhard 
Huber MBA MPA, Dr. Heinrich Gmeiner. Foto: © Land OÖ

In einer Resolution hat der 
Gemeinderat am 13. März In-
nenministerin Mag.  Johanna 
Mikl-Leitner aufgefordert, ein 
schlüssiges und nachvollziehbares 
Sicherheitskonzept für Franken-
burg vorzulegen.
Nach Ansicht des Gemeinderats 
ist die Postenschließung eine rei-
ne Einsparungsmaßnahme, die die 
versprochenen Ziele der Reform 
nicht erreicht. Angekündigt wur-
den ein Abbau der Verwaltung, 
mehr Stunden im Außendienst, 
eine Professionalisierung und da-

G e m e i n d e r at  s p r i c h t  s i c h  g e g e n  Po s te n s c h l i e ß u n g  a u s
durch eine bessere Kriminalitäts-
bekämpfung. Dazu sollten die Pos-
ten von Frankenburg und Ottnang 
nach Ampfl wang verlegt werden. 
Doch jetzt informierte das Be-
zirkspolizeikommando den Bür-
germeister, dass der Rayon Ott-
nang künftig von Attnang und 
Schwanenstadt aus bedient wer-
den soll. Damit ist Ampfl wang 
nicht mehr im Zentrum des 
Inspektionsbereichs und kann 
auch mit elf  Planposten nicht 
mehr gleichzeitig zwei Streifen 
im Außendienst bereitstellen. 

Außerdem muss in Ampfl wang 
umgebaut werden, während der 
Posten in Frankenburg für elf  
Planposten ausreichen würde.
Der Gemeinderat fordert ein 
Sicherheitskonzept für Franken-
burg, das die Streifendienste und 
Polizeipräsenz sowie die Sicher-
heit bei Veranstaltungen aber auch 
bei Begräbnissen und am Schulweg 
gewährleistet. Außerdem fordert 
der Gemeinderat den Nachweis, 
dass durch diese Polizeireform die 
Zahl der Streifen in Frankenburg 
tatsächlich erhöht wird.
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Rechnungsabschluss 2013
In der selben Gemeinderatssit-
zung wurde auch der Rechnungs-

Abschließend wünsche ich allen 
Leserinnen und Lesern einen schönen 
Frühling in Frankenburg.

Ihr Bürgermeister
Hans Baumann

abschluss für das Finanzjahr 2013 
einstimmig beschlossen:

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen € 12.125.503,82 
Ausgaben € 11.912.866,22
Überschuss € 212.637,60

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen € 745.023,27
Ausgaben  € 735.999,12
Überschuss € 9.024,15

Das positive Ergebnis im Or-
dentlichen und Außerordentli-
chen Haushalt ist einerseits auf  
die Entwicklung der Einnahmen 
aus Ertragsanteilen und Einnah-
men aus Kommunalsteuerzahlun-
gen zurückzuführen, andererseits 
aufgrund von Ausgabeneinspa-
rungen bzw. Verschiebungen in 
das Haushaltsjahr 2014 erzielt 
worden. 

Geschätzte Frankenburgerinnen und Frankenburger!

Sprechstunden

Di.: 08.00 - 10.00 + 16.00 - 17.30
Do./Fr: 08.00 - 10.00 

Terminvereinbarungen 
gegen Voranmeldung

 07683 5006-11
 johann.baumann@frankenburg.ooe.gv.at

Begegnungszone
In der Gemeinderatssitzung vom 
13. März wurde der letzte Schritt 
für die Einrichtung einer „Begeg-
nungszone“ mit einer 20 km/h 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
für das gesamte Schulareal gesetzt, 
nämlich die Verordnung erlassen. 
Die entsprechenden Verkehrszei-
chen wurden ebenfalls bereits auf-
gestellt.

In dieser Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten dürfen wir Sie über 
Erfreuliches (positives Budget, 
Sanierung von Spielplätzen,...) 
aber auch weniger Erfreuliches 
informieren. Dazu gehört auch 
die geplante Schließung unseres 
Polizeipostens. Hier werden wir 
aber nichts unversucht lassen, um 
die Schließung doch noch zu ver-
hindern.

Neue Wohneinheiten in der 

Badstraße geplant
Die Gemeinnützige Siedlungsge-
sellschaft Lenzing (GSG) hat bei 
mir vorgesprochen und eine Be-
bauungsstudie für Wohneinheiten 
in der Badstraße präsentiert. 
Bei entsprechendem Bedarf  sol-
len 15 Wohneinheiten mit rund 
55 m² Größe speziell für ältere 
Alleinstehende gebaut werden. 
Sollten Sie oder jemand aus Ihrem 
Bekanntenkreis Interesse haben, 
dann melden Sie sich bitte umge-
hend am Gemeindeamt bei Frau 
Martina Streicher (5006-24).

Frankenburg im Vergleich 

mit anderen Gemeinden
In der vorletzten Gemeinderats-
sitzung wurden Zahlen präsen-
tiert, die Frankenburg mit anderen 
Gemeinden vergleichen (Bench-
mark). 
Auffällig dabei waren einige Aus-
gaben, die in Frankenburg höher 
sind als anderswo, etwa die Stra-
ßenausgaben oder die Kosten für 
den Kindergarten. 
Unsere Gemeinde liegt aber  auch 
bei etlichen „Referenzwerten“ 
günstiger als andere Gemeinden 
gleicher Größe.
Wie vereinbart, werden sich Ge-
meindevorstand und Finanzaus-
schuss mit den Vergleichszahlen 
genau befassen, um die besonde-
ren Gegebenheiten in Franken-

burg, wie zum Beispiel 120 km 
Gemeindestraßen, zu bewerten 
und dann mögliche Einsparungen 
herauszufi nden.

120 Kilometer Gemeindestraßen

Da in den letzten Jahren als Ab-
gangsgemeinde, aber auch jetzt 
noch, kaum Geld für dringend nö-
tige Straßensanierungen bzw. -er-
neuerungen vorhanden war bzw. 
ist, können wir derzeit nur das Al-
lernötigste reparieren. 
Wenn auch der Winter heuer sehr 
schnee- und frostarm war, treten 
jetzt überall Schäden auf. 
Diese bessern unsere Bauhof-
mitarbeiter so gut es geht und so 
schnell wie möglich aus, um mög-
liche Gefahren abzuwenden.
Gemeinde sind wir alle! 
Ich bitte Sie daher mitzuhelfen und 
uns eventuelle Straßenschäden, die 
zu einer Gefahr für andere werden 
können, mit genauer Ortsanga-
be am Gemeindeamt (5006-0) zu 
melden. Sie tragen damit zu mehr 
Sicherheit und einer besseren Le-
bensqualität in Frankenburg bei.
Ich selbst werde im April bei Ge-
meindereferent LH-Stv. Reinhold 
Entholzer vorsprechen, um zu-
sätzliche Geldmittel zur Sanierung 
unserer Straßen zu erhalten.
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Abstand Bepflanzungen 

von der Straße

Bäume (Wald) und Sträucher  dürfen 
außerhalb des Ortsgebietes nur mit 
einem Abstand von 3 Metern 
zur öffentlichen Straße gepfl anzt 
werden. 

Besonders zu beachten ist, dass auch 
natürlicher Anflug von Bäumen 
oder Sträuchern in diesem Bereich 
zu entfernen ist.

§ 19 OÖ. Straßengesetz:
Einzelne Bäume, Baumreihen und 
Sträucher dürfen neben öffentlichen 
Straßen... im Ortsgebiet ... nur in 
einem Abstand von einem Meter, 
außerhalb des Ortsgebietes nur in 
einem Abstand von drei Metern 
zum Straßenrand gepfl anzt werden. 

Laut Straßenverkehrsordnung (§83, 
§91) hat der Grundeigentümer Bäu-
me, Sträucher und Hecken, die die 
Verkehrssicherheit, insbesondere die 
freie Sicht beeinträchtigen, auszuäs-
ten oder zu entfernen. 

Das Lichtraumprofi l muss 0,6 m vom 
Fahrbahnrand bis zu einer Höhe von 
4,5 m frei gehalten werden. Neben 
Gehsteigen sind ebenfalls 0,6 m bis 
zu einer Höhe von 2,2 m freizuhalten. 

Bitte Sträucher und 

Bäume an den Straßen 

zurückschneiden

3 m

Bauamt  Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8 - 12 Uhr 
+ Dienstag  14.30 -17.30 Uhr

>--0,6 m--<

Das Lichtraum-Das Lichtraum-
profi l  entlang profi l  entlang 
der Straße ist der Straße ist 
freizuschneiden.freizuschneiden.

Bauführer bis zur

Baufertigstellung 

erforderlich!

Eine wichtige Information für 
alle Bauwerber (Bauherrn):

In der oö. Bauordnung ist festge-
legt, dass bei bewilligungspfl ichti-
gen Bauvorhaben eine  gesetzlich 
dazu befugte Person (Bauführer) 
notwendig ist.
Achtung: 
Dies gilt bis zur Beendigung des 
Bauvorhabens. Ein Bauführer ist  
somit auch nach Abschluss der 
Rohbauarbeiten erforderlich. Der 
Endausbau bedarf  der fachlichen 
Aufsicht eines Bauführers. Dies 
gilt natürlich auch für die Wasser-
versorgung und die Abwasserbe-
seitigung.

Bei Nichteinhaltung dieser ge-
setzlichen Bestimmung kann bei 
einer Anzeige die Bezirksverwal-
tungsbehörde Verwaltungsstrafen 
verhängen. In weiterer Folge kann 
die Baubehörde die Bauausfüh-
rung einstellen lassen. Also sollte 
nie ohne einen Bauführer gebaut 
werden.

Baufertigstellungsanzeige
Nach Fertigstellung des Bauvorha-
bens ist dies der Marktgemeinde 
mittels einer Baufertigstellungs-
anzeige mitzuteilen.
Diese hat spätestens 5 Jahre nach 
Baubeginn zu erfolgen. Die Bau-
bewilligung gilt nur über diesen 
Zeitraum.

Auf  der Gemeindehomepage 
www.frankenburg.info fi nden Sie  
die passenden Formulare dazu. 

Für Fragen steht die Bauabtei-
lung am Marktgemeindeamt gerne 
zur Verfügung. Bauamtsleitung: 
Johann Bayer,  07683 5006 40.

Auch in Frankenburg a.H. werden 
immer mehr Schwimmbäder er-
richtet. Aus diesem Grund wurden 
jene Pools erhoben, die über die 
öffentliche Wasserversorgungsan-
lage befüllt werden. Es sind rund 
100 Pools mit einer Gesamtfüll-
menge von fast 3.900 m³.

Die Pools werden im Frühjahr 
meistens an den ersten schönen 
Tagen gereinigt und wieder be-
füllt. Mit der öffentlichen Wasser-
versorgungsanlage kann ein täg-
licher Bedarf  von rund 1.200 m³ 
bereitgestellt werden. Letztes Jahr 
gab es Ende April einen maxima-
len Tagesverbrauch von ca. 850 
m³. Dieser hohe Tagesbedarf  ist 
auf  die Befüllung von zahlreichen 
Pools zurückzuführen.

Aus diesem Anlass ist vorbeugend 
die Befüllung der Pools grundsätz-
lich zu koordinieren. Es wird ähn-
lich wie bei der Müllabfuhr eine 
Aufteilung östlich und westlich 
der Redl erfolgen.

Konkret heißt das, dass jene Lie-
genschaftseigentümer, die östlich 
der Redl gelegen sind, an den ge-
raden Tagen und jene Liegen-
schaftseigentümer, die westlich 
der Redl gelegen sind, an unge-
raden Tagen ihre Pools befüllen. 
Diese Maßnahme gilt auch für 
mobile Aufstellpools.

Die Marktgemeinde Frankenburg 
a.H. ersucht alle Poolbesitzer, sich 
an diese Regelung zu halten, damit 
es nicht durch punktuelle umfang-
reiche Poolbefüllungen zu Eng-
pässen in der Wasserversorgung 
kommt.

Schwimmbadbefüllung
Bitte nur an bestimmten Tagen!

Nichteinhaltungen werden der 
Bezirksverwaltungsbehörde ge-
meldet.
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Die Landesmusikschule Franken-
burg möchte Sie davon informie-
ren, dass bei Anmeldung eines 
Kindes für einen Instrumental- 
bzw. Gesangsunterricht kaum 
mehr lange Wartezeiten in Kauf  
genommen werden müssen, so 
wie es in den vergangenen Jahren 
der Fall war.

Bei den In-
strumenten 
Akkordeon, 
Blockfl öte, Diatonische Harmo-
nika („Steirische“), Hackbrett, 
Horn, Klarinette, Posaune, Te-
norhorn, Trompete, Violine, 
Violoncello ist im kommenden 
Schuljahr bei rascher Anmeldung 
sofort die Zuteilung möglich.

Bei allen anderen Instrumenten 
gibt es nur mehr kurze Wartelisten.

Genaue Informationen darüber 
erhalten Sie jederzeit telefonisch 
oder per e-Mail.
 ms-post.frankenburg@ooe.gv.at
 07683/5023
Web: www.lms-frankenburg.at

Europawahl 
Sonntag, 25. Mai 2014 

Wahllokal:
Öffentliche Volksschule

Die genauen Wahlzeiten werden 
in der persönlichen Wahleinla-
dung bekannt gegeben.

Wahlkarten:
Sollten Sie sich am Wahltag nicht 
in Frankenburg aufhalten, so ha-
ben Sie die Möglichkeit, mit einer 
Wahlkarte in Österreich in einem 
Wahllokal oder per Briefwahl (im 
Ausland ebenfalls per Briefwahl) 
zu wählen. 
Letzter Tag der schriftlichen Be-
antragung: Mittwoch, 21. Mai 

Letzter Tag der mündlichen Be-
antragung und Abholung: Frei-
tag, 23. Mai 2014, 11.00 Uhr

Wahlkarte ONLINE:
Die Wahlkarte können Sie auch 
ONLINE spätestens bis Mitt-
woch, 21. Mai 2014, beantragen.
Die Wahlkarte schicken wir Ih-
nen gerne zu. Wurde für Sie 
eine Wahlkarte ausgestellt und 
wählen Sie am Wahltag dennoch 
in Ihrem Wahlsprengel, so müs-
sen Sie die Wahlkarte unbedingt 
mitnehmen. Formulare auf: 
www.frankenburg.info.

Besuch durch die Besondere 
Wahlbehörde
Anträge sind ebenfalls bis späte-
stens Mittwoch, 21. Mai 2014, zu 
stellen. Dann wird eine Wahlkar-
te ausgestellt und die Besondere 
Wahlbehörde kommt zu Ihnen 
ins Haus. 

Für alle Fragen, welche die Na-
tionalratswahl betreffen, wenden 
Sie sich am Marktgemeindeamt 
an Frau Birnbaumer, Zimmer 6,
  07683 /5006-20.

Landesmusikschule

Bücherfl ohmarkt im Pfarrheim 
organisiert vom Team der Pfarr-
bücherei 

Samstag, 3. Mai 2014 
von 9 bis 16 Uhr 
und am
Sonntag, 4. Mai 2014 
von 8 bis 11 Uhr

Verkaufspreis:
€ 3,00 pro Kilo Bücher

Einen bücherreichen Start in den 
Frühling wünscht euch das Team 
der Pfarrbücherei 

- Barbara, Conny, Daniela, 
Gerlinde und Silvia – 

Wir freuen uns auf  euren Besuch 
– sowohl beim Flohmarkt als 
auch in der Bücherei!

Pfarrbücherei

IMPRESSUM: 
Erscheinungsort und Erschei-
nungspostamt: 4873 Frankenburg; 
Eigentümer, Herausgeber und 
Verleger: Marktgemeindeamt Fran-
kenburg a.H.; 
Für den Inhalt verantwortlich: Bür-
germeister Kons. Johann Baumann;  
Layout: Zweimüller;  
Druck: Emo Productions; 
Blattlinie: Offi zielles Mitteilungs-
blatt der Marktgemeinde Fran-
kenburg a.H. für kommunale 
Information und Lokalberichte; 
Folge 03/2014; 
Aufl age: 2.000; 
Fotos: © Marktgemeinde u. privat. 

Redaktionsschluss nächste 
Ausgabe: Freitag, 23.05.2014

Gratulation
Die Marktgemeinde Frankenburg 
gratuliert...

Herrn Martin Eberl, Klanigen 
15, zum mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossenen Master-
studium „Embedded Systems 
Design“.

Herrn Stefan Habring, Schn-
öllhof  6, zum mit ausgezeich-
netem Erfolg abgeschlossenen 
Bachelorstudium „Kommuni-
kation Wissen Medien“.

Herrn Bernhard Raab, Kel-
lerweg 8, zum erfolgreich abge-
schlossenen Bachelorstudium 
„Hardware Software Design“.
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Aktuelles aus der öff entlichen Volksschule

Bezirksfi nale Leseolympiade

Das Schulteam der VS Franken-
burg konnte beim Bezirksfi nale 
der Leseolympiade am 23.1.2014 
in Vöcklabruck den hervorragen-
den 5.Platz erreichen.
In einem spannenden Finale 
konnten die Kinder unter Beweis 
stellen, dass sie die drei geforder-
ten Bücher praktisch auswendig 
gelernt hatten, und erreichten das 
Halbfi nale!
Ein großes Lob für diese tolle 
Leistung, für die die Kinder auch 
von der Raiffeisenbank Franken-
burg mit Buchgeschenken und 
einer Einladung zu McDonald´s 
belohnt wurden.

Foto von l. n. r.: Alina Fraueneder, 4a, 
Lukas Wienerroither, 4c, und 
Jonathan Öhlinger, 4b.

Adventmarkt 2013

Die Kinder und LehrerInnen der 
VS Frankenburg bedanken sich 
sehr herzlich bei allen Besuchern 
beim VS-Standl beim Advent-
markt 2013!

Es konnten fast 
alle Bastelarbeiten 
der Kinder ver-
kauft werden.
Der Reinerlös 
wird für den An-
kauf  von Un-

terrichtsmaterialien verwendet 
werden.

Spaß im Schnee

Obwohl in diesem Jahr der Win-
ter fast zur Gänze ausgefallen ist, 
konnten die wenigen verschnei-
ten Tage von den Kindern der VS 
dazu genützt werden, mit Schlit-
ten, Bob und Rutschteller den 
Bewegungsunterricht ins Freie zu 
verlegen. Diese wenigen Tage im 
Schnee haben den Kindern wie 
immer großen Spaß gemacht!

Experimentieren in der NMS

Auch in diesem Schuljahr war ei-
nes der Highlights für die Kinder 
der 4.Klassen der Besuch in der 
NMS Frankenburg, um mit HOL 
Ennemoser spannende Experi-
mente in Physik und Chemie zu 
erleben.
Die Kinder staunten nicht schlecht 
über so manchen verblüffenden 
Effekt, der durch perfekt vorbe-
reitete Experimente erzielt werden 
konnte.
Die Kinder und Lehrkräfte der 
4.Klassen bedanken sich sehr 
herzlich für diese spannenden 
Vormittage und für die gelungene 
Kooperation mit der NMS Fran-
kenburg!

Theater selbst gemacht

Die Kinder der 3a führten unter 
Leitung von VL Leitner vor den 
Semesterferien für andere Klassen 
das Märchen „Die Goldene Gans“ 
als selbstgeschaffenes Figurenthe-
aterstück auf.

Mit Hilfe der liebevoll gestalteten 
Figurenpuppen und einer impro-
visierten Theaterbühne begeister-
ten sie ihre Besucherinnen und 
Besucher mit einer sehr gelunge-
nen Aufführung dieses Märchens, 
das leider zu denen gehört, die 
langsam in Vergessenheit geraten.

Lesen macht Spaß

Die Kinder und Lehrkräfte der 
VS sind mehr als froh, dass an der 
Schule eine gut ausgestattete Bi-
bliothek zur Verfügung steht, die 
von den Kolleginnen Kriechbaum 
und Stadlmair betreut wird.

Durch den regelmäßigen Ankauf  
von neuen Büchern wird den Kin-
dern ein breit gefächertes Leseange-
bot zur Verfügung gestellt, das auch 
rege in vielerlei Form genützt wird.Schulerlebnistag 2014

Der „Schulerlebnistag 2014“ für 
die SchulanfängerInnen 2014/15 
fi ndet an der VS Frankenburg am 
Samstag, 5.4.2014, um 9 Uhr statt.
Die Kinder werden dazu noch 
rechtzeitig eingeladen und können 
an diesem Tag die Schule gemein-
sam kennen lernen und ihre Fer-
tigkeiten unter Beweis stellen.
Das Kollegium der VS Frankenburg 
freut sich schon auf  ein gemeinsames 
Kennenlernen!
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Die Neue Mittelschule 

in Zahlen

155 Schülerinnen und Schüler
Direktorin Regina Zumpf
21 Lehrerinnen und Lehrer
Web: hsfrankenburg.eduhi.at

Unterstützer der Schule
Marktgemeinde Frankenburg a.H. 
- Raiffeisenbank - Skribo Kaisinger 
- Zaunrith Container- und Fahrzeug-
bau - Framag - Preuner Wirt - Blu-
men Preiner - Volksbank - Hammer-
tinger Reisen - Apotheke Zum guten 
Hirten - Sparkasse - Zahnarztpraxis 
Hansjörg Seifried - Steinmetzmeister 
Rudolf  Wienerroither - TB Ebner 
GmbH. Die jährlichen Einnah-
men und Ausgaben bewegen sich 
um ca. 2.500 Euro.

Die NMS als Gemeindebetrieb
Kosten pro Schüler: 1.140 Euro 
(2013, 182 Schüler)

Ausgaben: 245.000 Euro,
davon 40 % für Reinigung, Rei-
nigungspersonal, 21 % für Strom 
und Heizung, 10 % für Gastschul-
beiträge für Schülerinnen und für 
Schüler in anderen Gemeinden

Einnahmen: 37.000 Euro. 
Davon 26.000 Euro aus Gast-
schulbeiträgen für Schülerinnen 
und Schüler aus anderen Ge-
meinden.

Solarschule
Der Jahresstromverbrauch von 
20.700 kW/h wird zu 13 % aus 
einer Photovoltaikanlage gedeckt. 
Diese erzeugt jährlich 3.800 kW/h 
und spart 2.000 kg CO2 ein.

Das Schulgebäude wurde 1976 
von der VOEST Alpine Bau 
GesmbH um 18,8 Mio. Schilling 
errichtet und 1978 bezogen. Ende 
März 2014 gibt es wieder weitere 
Verhandlungen zum Schulneubau. 

Was heißt Neue Mittelschule?

Seit dem 
Jahr 2011 
sind wir eine 
Neue Mittel-
schule (NMS), 
die folgende 
Änder ungen 
mit sich brachte:

* Die Schülerinnen und Schüler 
werden im Klassenverband un-
terrichtet, in D, E und M meist 
von zwei Lehrkräften.

* Technisches (WTE) und texti-
les Werken (WTX) sind im Fach 
Werken (WE) zusammengefasst.

* Neue Lehr- und Lernformen 
(offenes Lernen, eigenverant-
wortliches Lernen, BU vertieft) 
ermöglichen differenzierte Un-
terstützung und Förderung der 
individuellen Anlagen.

* Soziales Lernen
(SOLE=SOZL) in der 5. und 6. 
Schulstufe und der Unterricht in 
Stammklassen fördern die Ent-
wicklung sozialer Kompetenzen.

* In den einmal jährlich statt-
fi ndenden KEL-Gesprächen 
(Kind-Eltern-Lehrer) stellen die 
Schülerinnen und Schüler den 
Eltern und einer Lehrerin/einem 
Lehrer jene Arbeiten vor, die ih-
nen besonders gut gelungen sind 
oder zeigen etwas, was sie beson-
ders gut können.

* Mit dem Jahres- bzw. Abschluss-
zeugnis erhalten die Schülerinnen 
und Schüler die ergänzende dif-
ferenzierte Leistungsbeschrei-
bung (edL). In ihr werden die im 
Schuljahr gezeigten besonderen 
Charaktereigenschaften und Ar-
beitshaltungen schriftlich festge-
halten.

UNSER MOTTO:  Schule mit KOPF – HERZ – HAND

Schulschwerpunkte

Seit dem Jahr 1990 gibt es an 
unserer Schule den Schwer-
punkt BILDNERISCHES 
GESTALTEN (BG). 
Schülerinnen und Schüler, die 
diesen Schwerpunkt wählen, ha-
ben pro Woche zwei zusätzliche 
Zeichenstunden. Verschiedenste 
Techniken, wie z.B. Drucke, Ra-
dierungen, Fotografi e, Filmdreh, 
Filmschnitt,… werden erlernt, 
aber auch Ausstellungen in Linz, 
Salzburg oder Wien regelmäßig 
besucht. 
Mit dieser Ausbildung soll vor 
allem die Kreativität, die Wahr-
nehmungsfähigkeit und Offen-
heit für die „Bildnerische Kunst“ 
geschult werden. 
Jährlich fi ndet eine Ausstellung 
von aktuellen Schülerarbeiten an 
unserer Schule statt. 
Aktuelle Arbeiten der Schüler  
werden auch am Marktgemeinde-
amt ausgestellt.

Eine andere Schwerpunktsetzung 
bieten wir im Bereich Informatik 
an – es ist dies die Möglichkeit, 
den ECDL (Europäischer Com-
puterführerschein) kostengünstig 
zu absolvieren.

Zur Verbesserung der Lesekom-
petenz führten wir die „Rollen-
de Lesestunde“ ein und die 
verstärkte Nutzung der Schulbi-
bliothek.

Da Geometrisch Zeichnen 
(GZ) im Stundenkanon der NMS 
vom Bundesministerium nicht 
mehr vorgesehen ist, bieten wir 
eine Unverbindliche Übung GZ 
in den 3.Klassen an  und in der 
4.Klasse als Wahlpfl ichtfach 
(GZ / EHH = Ernährung und 
Haushalt).



FRANKENBURGER GEMEINDENACHRICHTEN 03/2014     7

Bratknödelblues

Der „Bratknödelblues und andere 
Köstlichkeiten“, auf  Einladung 
des Heimatver-
eins gestaltet, 
war ein voller 
Erfolg und lock-
te am 14. und 
15.1. über 500 
BesucherInnen 
ins GH Preuner. 
170 SchülerIn-
nen und Lehre-
rInnen beteiligten sich aktiv auf  
der Bühne und freuten sich über 
viel Applaus. 
Die DVD von der Veranstaltung 
ist bei der Raiba erhältlich.

Berichte aus der Neuen Mittelschule

Ausführliche Informationen gibt es auf unserer Homepage unter 
http://hsfrankenburg.eduhi.at

Umgang mit Handy und Internet
Sicherer Umgang mit Handy und 
Internet ist ein brandaktuelles 
Thema, das in allen Klassen be-
sprochen wird. Zusätzlich infor-
mierte Dipl. Päd. Paul Kotek die 
SchülerInnen aus den 3. und 4. 
Klassen über aktuelle Tendenzen, 
Anwendungsmöglichkeiten und 
Gefahren. 
Als weitere Präventionsmaßnah-
me versuchte der Polizist und 
Gewaltpädagoge Michael Eichin-
ger in einem Workshop die Schü-
lerInnen der 3. Klassen für das 
Thema „Gewalt“ zu sensibilisie-
ren. In einem weiteren Vortrag 
bat er die Eltern, sich mit Gewalt 
und neuen Medien auseinander 
zu setzen.

Handball-

turnier
B e i m 
Handball-
t u r n i e r 
der 3. und 
4. Klassen am 12.02. siegten nach 
spannenden Spielen die Mädchen 
und die Burschen aus der 4b. 
Beste Torschützen waren Simone 
Rinortner und Fabio De Oliveira 
Sampaio (Foto). 
Das Sammeln der vielen Preise, 
die Vorbereitung des Turniers 
unterstützten diesmal die Schüler-
Innen der 4a.

Wintersportwoche
Eine erlebnisreiche Wintersport-
woche bei herrlichem Winterwet-
ter mit ausrei-
chend Schnee 
ve rbrach ten 
die Schüler-
Innen der 2. 
Klassen Ende 
Jänner im Lin-
denhof  in Spi-
tal am Pyhrn. 

Während die 
S c h i f a h r e r -
Innen über 
die Pisten 
der Wurze-
ralm fl itzten, 
standen bei 
der Winter-
ak t ivg r uppe 
Lang l au f en , 
Schneeschuh-
wandern und 
Rodeln auf  
dem Pro-
gramm. 

Pistenregeln, Kino, Spiele, ein Vi-
deo von unserem Heimatabend 
und der Abschlussabend bildeten 
den Rahmen, der sich durch diese 
Tage zog.

Am 13.2. genossen SchülerInnen 
aus den 3. und 4. Klassen einen 
tollen Schitag in Hinterstoder 
beim Life Radio Schools Day. 

Begabtenförderung
Am 27.2. ließen sich 27 Schüler-
Innen aus den 1. und 2. Klassen 
im Rahmen der Begabtenförde-
rung auf  ihre Stärken testen. 
Sie können nun eher an Kursen 
der Talenteakademie teilnehmen. 
Dieses Kursangebot wird schon 
seit Jahren gerne genutzt.
„Wir wohnten drei Tage im Schloss 
Traunsee und schrieben Gedichte, die 
wir in kleinen roten Büchlein verewig-
ten.“ Ines Preuner, Katharina Ko-
berger, 1b (Foto links)
 „Beim Kurs „Lego Mindstorms“ 
bauten wir einen genialen Robo-
ter.“ Schöfecker Paul, 3a
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Spielplätze werden laufend 

kontrolliert

Ein Hauptprob-
lem von Spielplät-
zen sieht Vizebür-
germeister Ing.  
Anton Hochrainer 
in der häufi gen 
zweckfremden, nicht altersgemä-
ßen Nutzung, in Beschädigungen 
durch Vandalismus und im Weg-
werfen von Müll. 
„Mit dem Aufstellen von Spielge-
räten ist es nicht getan, ein Spiel-
platz muss laufend kontrolliert 
werden“, ist Hochrainer über-
zeugt. 
Die Gemeinde wird für die Si-
cherheit auf  den Plätzen sorgen 
und bei Bedarf  eine entsprechen-
de Beleuchtung und gegebenen-
falls sogar eine Videoüberwa-
chung anbringen.

Der Ausschuss Schule/Wohn-
bau/Familie unter Leitung von 
Vizebürgermeister Ing. Anton 
Michael Hochrainer hat nun um-
fangreiche Vorarbeiten zur At-
traktivierung der Frankenburger 
Spielplätze abgeschlossen. 

Ab März werden die Konzep-
te umgesetzt, die Spielplätze in 
der Würfelspielstraße, in der Au-
schlinge und im Altenheimpark 
familienfreundlicher zu machen.

F r a n k e n b u r g e r  S p i e l p l ä t z e  w e r d e n  f a m i l i e n f r e u n d l i c h e r

Im Mai 2011 wurden mit reger 
Teilnahme der Bevölkerung in 
einem „Audit Familienfreund-
liche Gemeinde“ zahlreiche Ide-
en und Möglichkeiten gesammelt, 
öffentliche Einrichtungen zweck-
mäßiger, leichter zugänglich und 
attraktiver zu gestalten. 
Für das Projekt Spielplätze wur-
den seither Finanzierung und 
Förderung gesichert und Kon-
zepte zur langfristigen Nutzung 
erarbeitet.

Bitte helfen Sie uns!
Der Ausschuss für Schule, 
Wohnbau und Familie ruft Sie 
als vertrauenswürdige Person, 
als Elternteil, Spaziergänger oder 
Anrainer auf, ihn zu unterstützen 
und defekte Geräte, Müll oder 
ungewöhnliche Vorfälle zu mel-
den. Personen, die von April bis 
Oktober häufi g oder regelmäßig 
in der Würfelspielstraße, an der 
Auschlinge oder im Altenheim-
park unterwegs sind und dabei 
ein Auge auf  die Spielplätze wer-
fen wollen, mögen sich bitte bei 
Vizebürgermeister Hochrainer 
oder am Gemeindeamt melden. 

Ein „Spiel“platz für jedes Alter
Die regelmäßigen Kontrollen 
durch Freiwillige stellen keine 
Aufsicht dar. Diese Pfl icht liegt 
bei den Eltern. Jugendliche wün-
schen sich Begegnungszonen, 

Audit Familienfreundliche Gemeinde am 25.05.2011

in denen sie sich unbeaufsichtigt 
treffen können – jedoch nicht un-
kontrolliert. Auch für Erwachse-
ne gibt es Spielgeräte, etwa Balan-
zierbalken. 
Im Altenheimpark gibt es 
„generationenübergreifende“ Mög-
lichkeiten der Begegnung, die bei 

einer Begehung im Jänner ausge-
lotet wurden. Inzwischen wurden 
die Bäume beschnitten und nach 
und nach werden die Bereiche für 
Kleinstkinder, Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene umgestaltet.

Foto: Altenheimpark
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Zeckenschutzimpfung

am 14. April 2014. 15 Uhr
Ort: Musikschulgebäude

Preise:

Kinder bis zum vollen-
deten 15. Lebensj.: € 13,20

Jugendliche zwischen 
15. und 16. Lj.: € 15,00

Erwachsene (+ Jugend-
liche ab 16): € 18,10

Ab dem 3. Kind (wenn 
alle unter 15 sind): €   3,63

Impfabstände:
2. Impfung nach zwei bis sechs 
Wochen

3. Impfung nach neun bis zwölf  
Monaten

1. Auffrischung nach drei Jahren
Alle weiteren Auffrischungen alle 
fünf  Jahre (bei über 60-Jährigen 
alle drei Jahre)

Hilfsgütersammlung 

für Osteuropa

Der Verein „ora international“ or-
ganisiert seit Jahren Hilfsgüter-
sammlungen für bedürftige Men-
schen in Osteuropa.
Aufgrund der großen Erfolge in 
den letzten beiden Jahren ist in 
Frankenburg auch heuer wieder 
ein Hilfstransport nach Bulgarien 
geplant.

Folgendes wird für die Osteuro-
pahilfe benötigt:
Gute und saubere Kleidung für 
Erwachsene, Kinder und Babys; 
Schuhe; Decken, Bettwäsche und 
Handtücher; Hygieneartikel und 
Windeln; Rucksäcke, Schulta-
schen und Schulmaterial; Fahr-
räder, Kinderwägen, Kindersitze, 
Dreiräder und Roller; gute und 
funktionsfähige Elektrogeräte; 
Kleinmöbel; Gitterbetten; eintei-
lige Matratzen; Geschirr und Be-
steck;

Ganz dringend gebraucht werden 
Medikamente; diese sollten nicht 
abgelaufen, eigens verpackt und be-
schriftet mit „Medikamente“ sein!

Wichtig: Alles soll sauber sein, 
gut funktionieren und vorzugs-
weise in Kartons oder in Säcken 
verpackt sein! 

Abgabe- u. Verladezeitpunkt 
der Hilfsgüter: 
Donnerstag, der 24. April 2014 
in der Zeit von 16.30h bis 17.30h 
Sammelstelle: Parkplatz vor der 
Volksschule bzw. Neuen Mittel-
schule Frankenburg

Für weitere Informationen bzw. 
Rückfragen: Sigrid Koberger
 07683/8825

Heizkostenzuschuss 2014

Sozial bedürftige Menschen kön-
nen noch bis 15. April 2014 einen 
Antrag auf  Heizkostenzuschuss 
stellen. 

Die Richtsätze für den Bezug ma-
chen für Alleinstehende 857 Euro 
und für Ehepaare 1.286 Euro aus, 
pro Kind kommen 161 Euro 
dazu.

Die Höhe  des Zuschusses beträgt 
€ 140,--. Nach einer Einschleifre-
gelung erhalten Personen, deren 
Einkommen bis zu 50 Euro über 
der Grenze liegt, einen Zuschuss 
von € 70,--.

Antragstellung am Marktgemein-
deamt, Bürgerservicestelle, unter 
Vorlage des gesamten Haushalts-
einkommens.

Information 

zu MOBITIPP

Mobitipp Gmunden wurde mit 
März geschlossen.

Für Fragen zu Tarifen und An-
liegen rund um den Öffentlichen 
Verkehr stehen die  Mitarbeiter 
des Kundencenters in Linz gerne 
zur Verfügung.

  0810 24 0810 
  kundencenter@ooevv.at

OÖVV Kundencenter
Volksgartenstraße 22, 4020 Linz
www.ooevv.at

Mindestsicherung

Die Bedarfsorientierte Mindest-
sicherung hat vor drei Jahren die 
Sozialhilfe abgelöst. 
Anspruch darauf  haben Men-
schen, die ihr Leben nicht selbst 
fi nanzieren können und arbeits-
bereit sind. Es gibt Aufl agen, wel-
che sehr streng kontrolliert wer-
den. Ein Auto darf  man z.B. nur 
behalten, wenn man es berufsbe-
dingt braucht.
Derzeit beträgt die Mindestsiche-
rung maximal € 814,-- für Allein-
stehende, (Ehe)Paare erhalten € 
1.221,--.

Gibt es ein geringes Einkommen 
(z.B. Teilzeit) erhält man nur die 
Differenz auf  die Mindestsiche-
rung. 

Für Fragen stehen die Mitarbei-
terinnen der Bürgerservicestelle 
am Marktgemeindeamt gerne zur 
Verfügung.



12     12     FRANKENBURGER GEMEINDENACHRICHTEN 03/2014

Frankenburgerin auf dem 

Weg zur Europameisterschaft

Im Sommer will sich die U17 Frau-
enfußball-Nationalmannschaft für 
die Europameisterschaften in Is-
land qualifi zieren. 

Mit dabei ist Laura Wienroither 
(Bild links), die aus dem Nach-
wuchs des TSV Frankenburg 
stammt und jetzt für die Union 
Kleinmünchen spielt. 
Die rechte Verteidigerin machte 
bei den Vorbereitungsspielen in 
Portugal eine gute Figur und sieht 
nun gespannt den Trainingslehr-
gängen zu den Qualifi kationsspie-
len gegen die Ukraine, Tschechien 
und Nordirland entgegen.

Der Frankenburger Rad- und Laufsportverein „Hausruck-Racing Fran-
kenburg“ kann auf  eine außerordentlich aktive Saison 2013 zurückbli-
cken: Ganze 153 Platzierungen bei offi ziellen Rennen im abgelaufenen 
Jahr unterstreichen Sport- und Teamgeist des Vereins. 

Organisatorisch stellt sich der Verein mit Jahreswechsel neu auf: 
Der ehemalige Name „dh-Radsportteam“ wurde somit in „Hausruck-
Racing Frankenburg“ umbenannt und ein neuer Vorstand übernimmt 
die Führung. Obmann Thomas Meingassner und sein Team freuen sich 
auf  ein starkes Jahr 2014.

Mehr zu lesen unter www.hausruck-racing.at.

Frankenburger Rad- und Laufsportverein

Strick-Shop am Marktplatz

Im Wipplingerhaus am Marktplatz 
in Frankenburg gibt es nun einen 
Strick-Shop.

Jeden Donnerstag gibt es dann  
von 9 bis 16 Uhr Selbstgestricktes 
aber auch Kinderbekleidung und 
gebrauchte Spielsachen. 

Den Erlös widmen Theresia Pra-
mendorfer, Marianne Aschen-
berger, Marianne Riedl, Hermine 
Partsch und Paula Brand sozialen 
Zwecken in Frankenburg.

Wer Wolle und noch gut erhaltene 
Kindersachen und Spielzeug hat, 
kann sie im neuen Geschäft abgeben.

Neueröff nung 

Silke´s Hairstyle Shop

(mein Friseur)
 
Seit 26.3.2014 starten Silke 
Troppmayr und ihr Team im 
neuen Geschäft in der Riegler 
Straße 10.

Das gesamte Team freut sich, Sie 
begrüßen zu dürfen und Ihnen 
einen tollen, typgerechten Früh-
jahrslook zu kreieren!
 
Aktion bis 12.4.2014:
Waschen + Schneiden + Föhnen 
+ Haarfarbe um nur € 59,90
(Aufpreis Langhaar gültig).

KFZ-Zulassungsstelle - neue Öff nungszeiten

Mo. und Di.     8 - 12 Uhr und 13:30 - 15:30
 
Mi.           8 - 12 Uhr
 
Do. und Fr.  8 - 12 Uhr und 13:30 - 15:30
Kontakt: Allianz - Agentur Frankenburg, Marktplatz 10, 07683 20630
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„Der Weg ist das Ziel“

Das haben sich 4 Frankenburger 
gedacht, als sie auf  dem Weitwan-
derweg 08 Österreich vom nörd-
lichsten Punkt bis zum südlichsten 
Punkt durchquerten. 
Die 4 Freunde Heinrich Öhlinger, 
Christian Holzinger, Karl Holl 
und Walter Holl starteten ihre 
Wanderung in Litschau (an der 
tschechischen Grenze). 
Mit einigen Unterbrechungen und 
teilweise schwierigsten Wetterver-
hältnissen wurde die Strecke von 
585 km und 15 300 Höhenmetern 
in 23 Tagen durchwandert. 
Sodass sie das Ziel Seebergsattel 
an der slowenischen Grenze am 
16. Sept. 2013 erreichten. 

Die 4 Wanderer am Zirbitzkogel  2.376 m.

FF Raitenberg

Zu seinem 75. Geburtstag gratu-
lierten Herrn Georg Gösselsber-
ger das Kommando der FF Rai-
tenberg recht herzlich.
HBI Andreas Rager übergab ihm 
einen Geschenkskorb.

Das Kommando der FF Raiten-
berg gratulierte Herrn Wilhelm 
Aschenberger zum 50-jährigen 
Dienstjubiläum!

Valentinsgruß der Gärtner

Die oberösterreichischen Gärtner 
sagen auf  diesem Weg Danke für 
die vielen unbezahlten Stunden, 
die von den Mitarbeitern des Ro-
ten Kreuzes geleistet werden.

Für die 4 Frankenburger Freunde 
war es ein unvergessliches Aben-
teuer, das sie stets in Erinnerung 
behalten.

Am Mittwoch, 12. Februar 2014, 
besuchten Silvia und Wolfgang 
Gasselsberger die Rot Kreuz 
Dienststelle in Frankenburg und 
überreichten Blumen um danke 
zu sagen.

Geschichte:
Begonnen hat die Geschichte 
der Landjugend Frankenburg 
am 5.Februar 1952 unter Grün-
dungsobmann Josef  Mairinger. 
Damals bestanden die Aufgaben 
der Landjugend hauptsächlich 
darin, die landwirtschaftlichen 
Betriebe in der Nachkriegszeit zu 
stärken. 
                                            
Doch was macht die 
Landjugend heute?

Mittlerweile zählen wir 66 Mit-
glieder, die nicht nur aus bäuerli-
chen Verhältnissen stammen. Die 
Mitgliedschaft in unserem Verein 
ist mit sehr viel Spaß verbunden, 
so unternehmen wir jedes Jahr ge-
meinsame Fahrten ins Aquapulco, 
eine Fahrt ins Blaue, gemeinsame 
Fahrten ins Kino, einen Wochen-
endausfl ug und noch vieles mehr.                                       
Doch auch Brauchtumspfl ege 
gehört zu unseren Aufgaben, so 
sind das Binden der Erntekrone 
für unsere Pfarrgemeinde, und  
das Binden des Adventkranzes 
für unseren Marktbrunnen nur 
wenige unserer Aufgaben. Auch 
das Schuhplatteln und das Tan-
zen lernen wir gemeinsam und 
unser Können zeigen wir jedes 
Jahr beim Landwirtschaftsball in 
Frankenburg.

Möchtest auch du gerne 
Mitglied werden?   
Dann melde dich mit deiner Tele-
fonnummer und deinem Namen 
unter:
landjugend.frankenburg@gmx.at
Unter www.lj-frankenburg.at fi n-
dest du unser aktuelles Programm 
und erfährst noch mehr über uns. 

Tagesmutter gesucht?

Ich, Martina Angerer, möchte 
mich kurz vorstellen.
Mein Mann Peter und ich sind von 
Tirol nach Haslau gezogen, um 
unseren Traum eines Bauernhofes 
zu verwirklichen. Da ich Kinder 
sehr mag, fange ich ab sofort als 
Tagesmutter an.
Bei Interesse bitte unter der Num-
mer 0699 11682602 melden.
Familie Angerer
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Hauptstraße 29, 4873 Frankenburg,   07683 5018-14
 buecherei-frankenburg@aon.at - www.biblioweb.at/frankenburg

Öff nungszeiten:
DIENSTAG  17:00 - 19:00  -  DONNERSTAG  17:00 - 19:00  -  SAMSTAG  09:00 – 11:00

 

 

  Buch des Monats: 

Neue Filme auf DVD: Aktuelle Bücher:

Buchausstellung der

öff entlichen Bücherei

Frankenburg

Datum:  5. und 6. April 2014 

Ort:  Kulturzentrum Frankenburg

Uhrzeit:  9:00 bis 17:00

 

Das Team der öffentlichen Bücherei möchte sich bei der 
Volksbank Frankenburg herzlich für die Unterstützung 
durch die  Übernahme der Kosten für das Softwareprogramm 
der Bücherei dieses Jahr bedanken!

Die Analphabetin, 
die rechnen konnte Jonas Jonasson

Die guten Frauen 
von Christianssund Anna Grue

Die Liebe deines Lebens Cecilia Ahern
Die Rückkehr der Jungfrau Maria Bjarni Bjarnason
Die Unermesslichkeit des Todes Massimo Carlotta
Die Werte der modernen Welt Marina Lewycka
Die Magd Margaret Frazer
Die  öffentliche Frau Erika Pluhar
Die Rache des schönen 
Geschlechts Andrea Camilleri

Die Rache trägt Prada Lauren Weisberger
Er ist wieder da Timur Vermes
Gone Girl Gillian Flynn
Hochsaison Jörg Maurer
Ich koch dich tot Ellen Berg
Liebe und andere Parasiten James Meek

„Was denkst du gerade, 
Amy?” Diese Frage 
habe ich ihr oft wäh-
rend unserer Ehe ge-
stellt. Ich glaube, das 
fragt man sich immer 
wieder: Was denkst du? 
Wie geht es dir? Wer 
bist du? Wie gut kennt 
man eigentlich den 
Menschen, den man 
liebt? 

Genau diese Fragen stellt sich Nick Dunne am Mor-
gen seines fünften Hochzeitstages, dem Morgen, an 
dem seine Frau Amy spurlos verschwindet. Die Poli-
zei verdächtigt sogleich Nick. Amys Freunde berich-
ten, dass sie Angst vor ihm hatte. Er schwört, dass 
das nicht wahr ist. In seinem Computer fi ndet die 
Polizei merkwürdige Hinweise. Er erhält sonderbare 
Anrufe. Was geschah mit Nicks wunderbarer Frau 
Amy?

Denk wie ein Mann Der Hobbi
Ein tolles Leben Lone Ranger
Offroad R.I.P.D.
Schlussmacher Taffe Mädels
What a man Wir sind die Millers

Sky Force Planes
Happy Fish 2

Neue Kinderfi lme auf DVD:
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Der Ladungsbescheid
zur amtsärztlichen Untersuchung

AIGNER FISCHER UNTER Rechtsanwaltspartnerschaft

Marktplatz 1, 4873 Frankenburg am Hausruck
  07683 60 366, Fax: DW - 77
 offi ce@ra-aigner.at

Gartenstraße 38, 4910 Ried im Innkreis
  07752 83 533, Fax: DW - 44 
  rechtsanwalt@dr-aigner.at

Herr Rechtsanwalt Dr. Wolfgang Aigner gibt Ihnen in dieser Ausgabe wertvolle Tipps und 
Informationen zu folgendem Thema:

Im Verwaltungsverfahren ist die Be-
hörde (meist die Bezirkshauptmann-
schaft) grundsätzlich berechtigt, 
mittels einer Ladung Personen zum 
Erscheinen bei ihr aufzufordern. 

Dies ist nur dann zulässig, wenn die 
Person im Amtsbereich der Bezirks-
hauptmannschaft ihren Aufenthalt 
hat und überdies das Erscheinen 
notwendig ist. Ladungen können 
daher in Form einer sogenannten 
einfachen Ladung oder in Form des 
Ladungsbescheides vorgenommen 
werden. Grundsätzlich kann mit ei-
ner einfachen Ladung der Vorgela-
dene nicht verpfl ichtet werden, vor 
der Behörde zu erscheinen. Eine 
einfache Ladung hat die Bezeich-
nung der Behörde, Ort, Zeit und 
Gegenstand der Amtshandlung, An-
gabe der Eigenschaft des Geladenen 
(z.B. Beteiligter, Zeuge), Angabe 
welche Beweismittel (z.B. Meldezet-
tel, Zeugnisse) mitzubringen sind, 
Angaben ob der Geladene persön-
lich zu erscheinen hat, Folgen des 
Ausbleibens (z.B. Auferlegung der 
Kosten), Datum und Unterschrift 
zu enthalten. 

Der Ladungsbescheid enthält fer-
ner – zusätzlich über den Inhalt der 
einfachen Ladung hinausgehend 
– die Androhung von Zwangs-
maßnahmen für den Fall, dass der 
Ladung nicht Folge geleistet wird. 
Als Zwangsmaßnahmen können 
Zwangsstrafen (Geldstrafen oder 
Freiheitsstrafen) und die zwangs-
weise Vorführung verfügt werden. 
Diese Zwangsmaßnahmen müssen 
jedenfalls im Spruch des Beschei-
des angedroht werden. 
Eines solchen Ladungsbescheides 
bedient sich die Behörde daher, 
wenn sie den Vorgeladenen zum 
Erscheinen vor der Behörde ver-
pfl ichten will. 
Gegen einen solchen Ladungs-
bescheid steht kein gesondertes 
Rechtsmittel zu. 
Daher gibt es hier nur die Mög-
lichkeit, eine Bescheidbeschwerde 
an den Verfassungsgerichtshof  als 
auch an den Verwaltungsgerichts-
hof  zu richten. 

Eine Ausnahme stellt der Ladungs-
bescheid in Verwaltungsstrafver-
fahren dar. 

Dieser ist nämlich mittels Berufung 
an das Landesverwaltungsgericht 
anfechtbar.

Es kommt auch immer wieder vor, 
dass Bezirkshauptmannschaften 
Ladungsbescheide für die Vorla-
dung zur amtsärztlichen Untersu-
chung erlassen. 
Hier hat der Verwaltungsgerichts-
hof  vermehrt ausgesprochen, dass 
ein Ladungsbescheid keine Grund-
lage dafür bildet, eine amtsärztliche 
Untersuchung zwangsweise durch-
zusetzen. 
Ein Ladungsbescheid ist demnach 
lediglich der Befehl der Behörde, 
an eine bestimmte Person bei ihr 
zu erscheinen. Ergehen daher Auf-
forderungen zur amtsärztlichen 
Untersuchung mittels eines solchen 
Ladungsbescheides, so erfolgt dies 
in rechtswidriger Weise. 
Hier steht daher jedenfalls die Mög-
lichkeit der Bescheidbeschwerde an 
den Verwaltungsgerichtshof  offen.

Verein Tschernobylhilfe sucht Gastfamilien - 6. Juli bis 3. August 2014

Auch heuer sind wieder 20 Kinder samt 2 Dolmetscherinnen aus Weißrussland zu einem vierwöchigen Erho-
lungsaufenthalt im Bezirk Vöcklabruck eingeladen. Ich hoffe, dass sich bis 11. April opferbereite Menschen 
fi nden, die gemeinsam mit mir den Erholungsaufenthalt gestalten. Auskünfte und Informationen bei Horst 
Walenta, Lohen 75, St. Georgen i.A., 0676 5312740 -  waleho@gmx.at
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Amphibienschutzaktion

Seit 1992 errichten Frankenbur-
ger Schüler, Mitglieder des Na-
turschutzbundes und Anrainer 
in der Frankenburger Ortschaft 
Kinast jedes Frühjahr einen etwa 
800m langen Amphibienschutz-
zaun. Am Samstag, 8. März, wur-
de er zum bereits 23. Mal aufge-
stellt! 
Heuer haben Schülerinnen aus 
der 2b und der 3a beim Aufstel-
len des Amphibienschutzzaunes 
geholfen. Außerdem ließen es 
sich drei ehemalige Schüler nicht 
nehmen, auch heuer wieder eifrig 
mitzuarbeiten.

Diese Naturschutzaktion erwies 
sich als besonders nachhaltig und 
führte zu einer starken Vermeh-
rung der Amphibien in diesem 
Gebiet. 1992 wurden 243 Tiere 
in Kübeln gefangen. 2011 gab 
es den Rekord mit 3525 Amphi-
bien. In den letzten zwei Jahren 
wurden über 5200 Erdkröten und 
Frösche sicher über die Straße 
gebracht. Heuer hoffen wir nach 
dem milden Winter wieder auf  
mehr als 3000 Tiere zu kommen.
Insgesamt waren es über 30000 
Amphibien, die so sicher ihren 
Laichplatz, den Weiher „Egelsee“ 
erreichen konnten.

Foto unten (Naturschutzbund): die 
Errichter des Amphibienzauns

Musikparade der oberösterreichischen 

Musikkapellen

am Samstag, 24. Mai 2014, 19.30 Uhr
im Linzer Stadion

Unter den 48 mitwirkenden Musikkapellen 
befi ndet sich auch die Frankenburger 
Marktmusikkapelle.

z u s c h a u e n  -  z u h ö r e n  -  m i t m a c h e n

Zu einer Konzertwertung der 
ganz besonderen Art tritt heuer 
die Marktmusik Frankenburg am 
5. April um 21 Uhr in Wolfsegg 
am Hausruck an.

Ganz im Zeichen des „PRO-
JEKT 48“ (Abgeleitet durch die 
48 Musikkapellen in unserem Be-
zirk) gilt es sich heuer neben den 
musikalischen Wertungskriterien, 
auch künstlerischen Wertungs-
richtern zu stellen.
Diese Herausforderung lässt sich 
die Marktmusik natürlich nicht 
nehmen und versucht mit dem 
Thema „Frankenburger Würfel-
spiel“ sich dem kritischen Auge 
der Jury aber auch dem des Publi-
kums zu stellen.  
Gemeinsam mit einigen Schau-
spielern der Würfelspielgemeinde 
unter der Regie von Alois Pil-
lichshammer, der Chorgemein-
schaft Zipf  unter der Leitung von 
Edmund Wind und einem Strei-
cherensemble der Landesmusik-
schule Frankenburg unter Schul-
leiter Mag. Josef  Scherhammer 

Marktmusikkapelle Frankenburg

werden die Stücke „Haushamer-
feld“ von Fritz Neuböck, der So-
listenmarsch von Josef  Seebauer 
und das Frankenburger Heimat-
lied aufgeführt.

Als Moderator wird Alexander 
Schmid durch das 25 Minuten 
Programm rund um eines der 
prägendsten Geschichtsabschnit-
te Frankenburgs führen.

Genau zu diesem musikalischen 
Erlebnis der ganz besonderen Art 
möchte die Marktmusik alle Fran-
kenburgerinnen und Frankenbur-
ger sehr herzlich einladen.

Es würde uns freuen, könnten wir 
uns zu einem Stück Geschichte 
rund um unsere schöne Gemein-
de Frankenburg in der Veranstal-
tungshalle Wolfsegg am 05. April 
um 21 Uhr gemeinsam treffen.

Nähere Informationen auf:  
http://voecklabruck.ooe-bv.at/
www.marktmusik-frankenburg.at
oder unter 0664 8441546.
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